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Im Vermessungsamt
arbeitet ein Rechengenie

Arbeit von drei Monaten wird in 30 Stunden erledigt

Im Hamburger Vermessungsamt im Gotenhof ging es in diesen Tagen
recht lebhaft zu. Viele Besucher Jqlmen, die sich hier ein Wunderwerk
der Technik ansehen wollten. Dem Amt wurde für einige Zeit eine von
Dr.-Ing. Konrad Zuse entwidceltei programmgesteuerte Relais-Rechen­
maschine zur Verfügung gesteBt, die ihre Erprobung mit Erfolg bestand.
Sie bestand sogar so gut, daß die Vermessungsfachleute es nicht wenig
bedauerten, die Maschine nur vOIl'ülbergehend zu besitzen. Was ein Rech­
ner mit einer normalen Rechenmasdtine in zweieinhalb bis drei Monaten
schafft, das leistet sie in dreißig Stw:lden.

"Zeit einsparen ist heute sehr wichtig sungsrat Hansen in einer zwei Monate
und im Bereich des Vermessungswesens dauernden Arbeit "programmiert". Nach

" . dieser Verdrahtung arbeitete die Ma-
besonders, sa~t: O~~rve~essungs~at. schine allerdings mit einer verblüffen-
Reek, der uns elmges uber dIe Funktion den Schnelligkeit, diesen Rekord kön­
dieses phänomenalen maschinellen Re- nen die menschlichen Rechner nicht mit­
chengehirns erzählte. halten. Eine Schreibmaschine ist mit der

Anlage verbunden. Sie schreibt die Er-
Alle Vermessungsämter sind infolge gebnisse selbsttätig nieder. Es braucht

der großen Siedlungsaufträge, die im also von den Technikern kein Berech­
Rahmen des Wiederaufbaus durchge- nungsoriginal mehr von Hand geführt
führt werden, überlastet. Sie können zu werden. K.-O.
mit der Bautätigkeit kaum noch Schritt
halten, weil die nach dem Koordinaten-
system durC'.hzuführende Geländever-
messung viel Zeit in Anspruch nimmt.
Der Wunsch nach einer programm-
gesteuerten Relais-Rechenmaschine ist
daher verständlich. Diese "Wunder-
maschine" schaffte es innerhalb von elf
Tagen, die Berechnung eines Geländes
in Altona durchzuführen, das für den
Bau von 110 Siedlungsplätzen bestimmt
ist. Eine Arbeit, an der die Vermes-
sungsfachleute normalerweise drei Mo-
nate sitzen.

Dennod1 - die Rechenkunst der Ma­
schine überragt die des Menschen nicht,
denn der Mepsc.1-} ist es, der diese Fähig­
keiten dem .,Maschinengehirn" zudik­
tiert. Die in Frage kommenden Rechen­
programme müssen in dem Apparat
verankert werden. Die Fachleute nennen
es "verdrahtet werden".

So wurden die im Bereich der Vermes­
sungstechnik vorkommenden Möglich­
keiten von dem Hamburger Vermes-


